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Altmarkkreis Salzwedel
Der Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters 
über die Zusammensetzung des Kreiswahlausschusses zur Wahl 

des Landrates (m/w/d) am 06.03.2022

Zur Vorbereitung und Durchführung der Landratswahl am 06.03.2022 wurde gemäß §§ 8a, 
10 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in Verbin-
dung mit § 4 Abs. 4 der Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) 
in der jeweils derzeit gültigen Fassung für den Altmarkkreis Salzwedel ein Kreiswahlaus-
schuss gebildet. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender des Kreiswahlausschusses	 stellvertretende Vorsitzende
(Kreiswahlleiter)	 (Stellvertreterin des Kreiswahlleiters)

Matthias Baumann	 Inga Otte-Sonnenschein
Karl-Marx-Straße 32, 29410 Salzwedel	 Karl-Marx-Straße 32, 29410 Salzwedel

Beisitzerinnen/Beisitzer	 stellvertretende Beisitzerinnen/Beisitzer

Doris Balsat		 Christiane Peters
Detlef Raasch	 Carola Sperling
Erhard Prehm	 Thorsten Gericke
Jan Meine		  Lutz Franke
Peggy Christine Reichardt	 Giso Schnöckel
Sabine Spangenberg	 Mirko Rieck

Salzwedel, den 11.01.2022

gez. Baumann
Kreiswahlleiter

Altmarkkreis Salzwedel
Der Kreiswahlleiter

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters zur Wahl des Landrates (m/w/d) 
am 06.03.2022

Bekanntmachung der öffentlichen Sitzung des Kreiswahlausschusses

Die Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Entscheidung über die Zulassung der Bewerbun-
gen für die Wahl des Landrates (m/w/d) des Altmarkkreises Salzwedel am 06.03.2022 findet 
am

Dienstag, den 08.02.2022 um 16.00 Uhr

in der Kreisverwaltung des Altmarkkreises Salzwedel, Karl-Marx-Straße 32, 29410 Salzwe-
del, im Sitzungsraum „Salzwedel“ statt.

Tagesordnung:

	 1.	� Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Be-
schlussfähigkeit

	 2.	 Bestellung des Schriftführers/der Schriftführerin
	 3.	� Verpflichtung der Beisitzer/Beisitzerinnen und des Schriftführers/der Schriftführerin 

zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit
	 4.	 Beschluss über die Zulassung der Bewerbungen für die Wahl des Landrates (m/w/d).

Der Kreiswahlausschuss verhandelt und entscheidet in öffentlicher Sitzung. Der Zutritt ist 
jedermann unter Einhaltung der geltenden Corona-Schutzmaßnahmen gestattet. 

Der Kreiswahlausschuss ist gemäß § 10 Abs. 3 Kommunalwahlgesetz für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWG LSA) beschlussfähig, wenn außer dem Vorsitzenden oder seiner Stell-
vertreterin mindestens zwei Beisitzer oder ihre Stellvertreter anwesend sind. Der Kreis-
wahlausschuss fasst seine Beschlüsse gemäß § 10 Abs. 2 KWG LSA mit Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden bzw. dessen Stellvertreterin den 
Ausschlag.

Salzwedel, den 11.01.2022

gez. Baumann
Kreiswahlleiter

Altmarkkreis Salzwedel

I. Haushaltssatzung des Altmarkkreises Salzwedel 
für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes vom 17. Juni 2014 (GVBL. LSA 
S.288) in der zurzeit geltenden Fassung hat der Kreistag mit Beschluss vom 13.12.2021 fol-
gende Haushaltssatzung erlassen. 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben des 
Landkreises voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie ein-
gehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

1.	 im Ergebnisplan mit dem 

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 138.937.232
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 140.432.232

2.	 im Finanzplan mit dem

a) �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit auf

132.907.691

b) �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit auf

140.320.332

c) �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
der Investitionstätigkeit auf

3.216.726

d) �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
der Investitionstätigkeit auf

7.066.726

e) �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
der Finanzierungstätigkeit auf

6.496.497

f) �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
der Finanzierungstätigkeit auf

4.046.497

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 3.850.000 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, 
die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird auf 3.972.600 Euro festgesetzt.

Altmarkkreis
Salzwedel

Karl-Marx-Str. 32
29410 Salzwedel
Fon 0 39 01/840-308
Fax 0 39 01/840-840
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§ 4
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 17.000.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Umlagesätze der Kreisumlage werden wie folgt festgesetzt:
			   39,00 v. H. der Steuerkraftzahlen
			   39,00 v. H. der Schlüsselzuweisungen.

§ 6
Alle Investitionen sind unabhängig von einer Wertgrenze im jeweiligen Teilhaushalt einzeln 
darzustellen.

§ 7
Im Sinne des § 103 Abs. 2 sowie Abs. 3 Kommunalverfassungsgesetz besteht zur Bestim-
mung der Erheblichkeitsgrenze folgender Regelungsbedarf:

-	 �Ein Fehlbetrag ist erheblich, wenn sich unter Ausnutzung aller Sparmaßnahmen ein Fehl-
betrag im Rechnungsergebnis in Höhe von 5 % der Gesamtaufwendungen abzeichnet.

-	� Die Aufwendungen oder Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall 1,5 v. H. 
der Gesamtaufwendungen/Gesamtauszahlungen des Ergebnis-/Finanzplanes des laufen-
den Haushaltsjahres übersteigen. 

-	� Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind als erheblich zu betrachten, soweit deren ungedeckte Gesamtauszahlungen 
mehr als 100.000 € betragen. 

-	� Aufwendungen und Auszahlungen gelten als nicht erheblich, wenn sie aufgrund gesetz-
licher, tariflicher bzw. unabweisbarer Verpflichtungen zu leisten sind.

§ 8
Alle bilanziellen Abschlussbuchungen gelten als über-/außerplanmäßig bewilligt.

Salzwedel, den 14.01.2022

		
Ziche
Landrat			        (Siegel)

II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2022

Die vorstehende Haushaltssatzung sowie der Beteiligungsbericht für das Haushalts-
jahr 2022 werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 
Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes erforderlichen Genehmigungen sind durch 
das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt am 13.01.2022 unter dem Aktenzeichen 
206.4.3-10402-2022-SAW-HH erteilt worden.

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen sowie der Beteiligungsbericht liegen nach § 102 
Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes zur Einsichtnahme vom 26.01.2022 bis 
02.02.2022 in der Kreisverwaltung des Altmarkkreises Salzwedel, Karl-Marx-Str. 32, Haupt- 
und Kämmereiamt, Zimmer 412, während der Dienststunden öffentlich aus.

Salzwedel, den 14.01.2022

 

Ziche
Landrat

Hansestadt Gardelegen 
Die Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Hansestadt Gardelegen – 
Festsetzung der Grundsteuer 

Diese Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung betrifft alle Grundsteuerpflichtigen, 
die im Kalenderjahr 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben.
Für sie wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022 gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz durch diese öffentliche Bekanntmachung mit dem zuletzt für das Kalenderjahr 2021 
veranlagten Betrag festgesetzt.
Diese Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die Rechtswir-
kung eines schriftlichen Steuerbescheides.
Soweit Änderungen in den Besteuerungsgrundlagen oder durch Eigentumswechsel eintreten, 
wird hierüber ein entsprechender Grundsteuerbescheid erstellt.

Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpflichtigen, die kein Sepa-Basis-Lastschriftverfahren zur Abbuchung der Grund-
steuer erteilt haben, werden gebeten, die Grundsteuer 2022 - wie im zuletzt ergangenen Be-
scheid festgesetzt - zu entrichten.
Bei Überweisungen geben Sie bitte Ihre Kassenkontonummer bzw. das Kassenzeichen (siehe 
Bescheid) an. 

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Hansestadt Gardelegen, R.-Breitscheid-Str. 3, 39638 Gardelegen einzule-
gen.

Bitte beachten Sie:
Die Einlegung eines Widerspruchs ändert nichts an der fristgerechten Zahlungspflicht.

gez. Mandy Schumacher
Bürgermeisterin

Stadt Arendsee (Altmark)

Öffentliche Bekanntmachung 
des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 08/2021 

„Am Bahndamm“
der Stadt Arendsee (Altmark 

Der Stadtrat der Stadt Arendsee (Altmark) hat am 08.11.2021 in öffentlicher Sitzung gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB beschlossen, einen B-Plan Nr. 08/2021 „Am Bahndamm“ in Arendsee 
aufzustellen und eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus folgendem Kartenausschnitt:

 

Ziel und Zweck der Planung
Ziel des B-Plans Nr. 08/2021 „Am Bahndamm“ ist es, die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Erweiterung einer Produktionsstätte, angrenzend am Bereich des Gewerbe-
gebietes „Bemixenberg“ in Arendsee zu schaffen. Dadurch soll die bauordnungsrechtliche 
Grundlage für die Bebauung mit Werkhallen für die Produktion und Lagerung, Büro- und 
Geschäftsbauten sowie Wohnbebauung ermöglicht werden. 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden zur Aufstellung des 
B-Plans Nr. 08/2021 „Am Bahndamm“ in Arendsee
Der Entwurf des B-Plans Nr. 08/2021 „Am Bahndamm“ der Stadt Arendsee (Altmark) vom

03.02.2022 bis einschließlich 04.03.2022
im Bauamt der Stadt Arendsee (Altmark), Raum 5, Am Markt 3, 39619 Arendsee (Altmark) 
	 montags: 	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 dienstags: 	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs: 	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags: 	9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 freitags: 	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
für Jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist ist Gelegenheit zur Erörterung gegeben, Anregungen und 
Hinweise können schriftlich oder zur Niederschrift von Jedermann vorgebracht werden. Eine 
Einsendung ist jederzeit auch per E-Mail möglich an: info@stadt-arendsee.de.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der An-
schrift des Verfassers zweckmäßig. Nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung über den B-Plan Nr. 08/2021 „Am Bahndamm“ 
unberücksichtigt bleiben. 
Solange die Zugangsbeschränkungen mit der COVID 19-Pandemie bestehen, ist eine tele-
fonische Vereinbarung mit der Einsichtnahme im Bauamt der Stadt Arendsee (Altmark) er-
forderlich.
Die amtliche Bekanntmachung sowie die Planunterlagen können zusätzlich im Internet unter 
https://arendsee.info/stadt-arendsee/gemeinde/bekanntmachungen/ und im zentralen Inter-
netportal des Landes Sachsen-Anhalt https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/gdi_in_
kommunen.html >rechtsseitig Bauleitplanung>Übersicht mit Adressen und Informationen< 
eingesehen werden. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des § 3 BauGB in Ver-
bindung mit Art. 6 Abs. 1 e DSGVO und dem Datenschutzgesetz LSA. Sofern Sie ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflich-
ten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 
13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Arendsee (Altmark), 12.01.2022	 -Siegel-	 Stadt Arendsee (Altmark)
						      Der Bürgermeister
						      gez. Klebe



Seite 3

Amtsblatt für den Altmarkkreis Salzwedel vom 26. Januar 2022, Nr. 1

Stadt Arendsee (Altmark)

Öffentliche Auslegung
des Bebauungsplans „Wanderrast am Arendsee“ 

Stadt Arendsee (Altmark)

Der Stadtrat der Stadt Arendsee hat in seiner Sitzung am 12.10.2021 den Entwurf des Be-
bauungsplans einschließlich Umweltbericht gebilligt und beschlossen, den Bebauungs-
plan„Wanderrast Am Arendsee“ der Stadt Arendsee gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen, die Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB zu beteiligen sowie die 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TöB) nach § 4 
Abs.2 BauGB einzuholen.

Die Entwurfsunterlagen bestehen aus Planzeichnung, Textfestsetzungen und Begründung mit 
Umweltbericht einschließlich artenschutzrechtlichem Fachbeitrag.
Der Entwurf des Bebauungsplans und die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen

vom 03.02.2022 bis einschließlich 04.03.2022
im Bauamt der Stadt Arendsee, Am Markt 3, 39619 Arendsee während folgender Zeiten:
	 montags:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 dienstags:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
	 mittwochs:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 freitags:		 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
für Jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist ist Gelegenheit zur Erörterung gegeben, Anregungen und 
Hinweise können schriftlich oder zur Niederschrift von Jedermann vorgebracht werden. Eine 
Einsendung ist jederzeit auch per E-Mail möglich an: info@stadt-arendsee.de 
Wenn das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt werden soll, ist die Anga-
be der Anschrift des Verfassers erforderlich. Nicht während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan „Wanderrast am 
Arendsee“ unberücksichtigt bleiben. 
Solange die Zugangsbeschränkungen mit der COVID-19 Pandemie bestehen, ist eine tele-
fonische Vereinbarung mit der Einsichtnahme im Bauamt der Stadt Arendsee (Altmark) er-
forderlich. 
Die amtliche Bekanntmachung sowie die Planunterlagen können zusätzlich im Internet unter 
https://arendsee.info/stadt-arendsee/gemeinde/bekanntmachungen/ und im zentralen Inter-
netportal des Landes Sachsen-Anhalt https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/gdi_in_
kommunen.html >rechtsseitig Bauleitplanung>Übersicht mit Adressen und Informationen< 
eingesehen werden. 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung
•	 untere Naturschutzbehörde zu Eingriff und Ausgleich, Artenschutz, FFH;
•	 untere Wasserbehörde zu Trinkwasserschutz und Niederschlag;
•	 untere Bodenschutzbehörde zu Versiegelung und Bodenerosionsschutz
Den Unterlagen des Bebauungsplanes ist der Umweltbericht mit integriertem artenschutz-
rechtlichen Fachbeitrag sowie die FFH-Vorprüfung beigefügt.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des § 3 BauGB in Ver-
bindung mit Art. 6 Abs. 1 e DSGVO und dem Datenschutzgesetz LSA. Sofern Sie ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflich-
ten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 
13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Arendsee (Altmark), 12.01.2022	 -Siegel-	 Stadt Arendsee (Altmark)
						      Der Bürgermeister
						      gez. Klebe

Stadt Arendsee (Altmark)

Öffentliche Auslegung
des B-Plans Nr. 02/2021 des vorhabenbezogenen B-Plans 

„Solarpark Osterburger Straße“ sowie die
5. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Arendsee (Altmark)

– Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Behör-
den gemäß § 4 Abs. 2 BauGB –

Der Stadtrat der Stadt Arendsee (Altmark) hat am 11.08.2020 in öffentlicher Sitzung den 
Vorentwurf des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 02/2021 „Solarpark Osterburger Straße“ 
sowie die 5. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Arendsee (Altmark) gefasst.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie die Betei-
ligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
wurden am 11.08.2020 beschlossen. Entsprechend § 3 Abs. 2 sowie § 4 Abs. 2 BauGB hat 
am 08.11.2021 der Stadtrat in öffentlicher Sitzung die öffentliche Auslegung beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus folgendem Kartenausschnitt:

Ziel und Zweck der Planung
Die Stadt möchte den Bereich auf dem Grundstück Bahnhofstraße, entlang der alten Bahn-
strecke einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufstellen.
Das vom Vorhabenträger beabsichtigte Bauvorhaben entspricht nicht der aktuellen Rechtsla-
ge des §§ 34, 35 BauGB. Es müssen deshalb neue bauplanungsrechtliche Zulässigkeitsvor-
aussetzungen durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 02/2021 geschaffen 
werden. 

Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf des vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 
02/2021 „Solarpark Osterburger Straße“ sowie die 5. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Stadt Arendsee (Altmark) vom

03.02.2022 bis einschließlich 04.03.2022
im Bauamt der Stadt Arendsee (Altmark), Raum 5, Am Markt 3, 39619 Arendsee (Altmark) 
	 montags:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 dienstags:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags:	 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 freitags:		 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
für Jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist ist Gelegenheit zur Erörterung gegeben, Anregungen und 
Hinweise können schriftlich oder zur Niederschrift von Jedermann vorgebracht werden. Eine 
Einsendung ist jederzeit auch per E-Mail möglich an: info@stadt-arendsee.de. 
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig. Nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung über den vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 
02/2021 „Solarpark Osterburger Straße“ sowie 5. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Stadt Arendsee (Altmark)unberücksichtigt bleiben. 
Solange die Zugangsbeschränkungen mit der COVID-19 Pandemie bestehen, ist eine tele-
fonische Vereinbarung mit der Einsichtnahme im Bauamt der Stadt Arendsee (Altmark) er-
forderlich.
Die amtliche Bekanntmachung sowie die Planunterlagen können zusätzlich im Internet unter 
https://arendsee.info/stadt-arendsee/gemeinde/bekanntmachungen/ und im zentralen Inter-
netportal des Landes Sachsen-Anhalt https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/gdi_in_
kommunen.html >rechtsseitig Bauleitplanung>Übersicht mit Adressen und Informationen< 
eingesehen werden. 

Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar:
Untere Abfallwirtschafts- u. Bodenschutzbehörde, Amt für Landwirtschaft und Flurneuord-
nung, Landesamt für Geologie und Bergwesen, Untere Wasserbehörde, Unterhaltungsver-
band Jeetze, Untere Immissionsschutzbehörde, Sachgebiet Naturschutz, Sachgebiet Forsten, 
Landeszentrum Wald, Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie.

Datenschutzinformation:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art.6 Abs. 1 Buch-
stabe e Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit Art.6 Abs.3 Buchstabe b 
DSGVO und § 3 Baugesetzbuch. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Datenschut-
zinformation im Rahmen der Bauleitplanung.

Arendsee (Altmark), 12.01.2022	 -Siegel-	 gez. Klebe
						      Bürgermeister
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte
Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17-19
39164 Stadt Wanzleben-Börde

Bekanntmachung 
Änderungsanordnung Nr. 3 vom 18.11.2021 – Berichtigung

Die Änderungsanordnung Nr. 3 zum Flurbereinigungsverfahren Dolle BAB A14, 
Verf.-Kennung: BK 7004 wurde öffentlich bekanntgemacht.

Folgende Berichtigung wird hiermit bekanntgemacht.

Dem Unterzeichnenden wird „Im Auftrag“ voran gestellt.

Wanzleben, den 20.12.2021

Im Auftrag

gez. Luise Strauß	 – DS –

Hinweis zum Datenschutz:
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz werden im vor-
liegenden Flurbereinigungsverfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) verarbeitet. Die datenschutzrechtlichen Hinweise können 
im Internet unter: www.lsaurl.de/alffmittedsgvo eingesehen werden oder sind beim ALFF 
Mitte erhältlich.

Wasserverband Gardelegen

4. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die 

öffentliche Wasserversorgung des Wasserverbandes Gardelegen 
(Wasserabgabensatzung) vom 13.12.2012

Der § 14 Absatz 5 erhält folgende Fassung:

	 (5)	� Für die Ermittlung von Pauschalen für Wasserverbräuche gelten folgende Pau-
schalrichtwerte: 

		  je im Haushalt lebender Person:	 3,0 m³/Monat
		  je Großvieheinheit:	 1,8 m³/Monat.

Der § 14 Absatz 6 erhält folgende Fassung:

	 (6)	� Wird auf Verlangen des Anschlussnehmers der Wasserzähler vorübergehend still-
gelegt, so ist hierfür eine Gebühr in Höhe von 66,00 € zu entrichten. Die Gebühr 
für die Wiederinbetriebnahme des vorübergehend stillgelegten Anschlusses beträgt 
66,00 €.

		�  Wird ein vorübergehend stillgelegter Anschluss nicht innerhalb eines Jahres wieder 
auf Antrag des Anschlussnehmers in Betrieb gesetzt, erfolgt der entsprechend § 20 
Abs. 4 erstattungspflichtige Rückbau des Anschlusses.

Der § 14 Absatz 7 erhält folgende Fassung:

	 (7)	� Die Gebühr für eine durchgeführte Wassersperre beträgt 66,00 €. Für die Wieder-
aufnahme der Wasserversorgung ist eine Gebühr von 66,00 € zu entrichten.

Der § 14 Absatz 9 erhält folgende Fassung:

	 (9)	� Die einmalige Bereitstellungsgebühr für ein Standrohr beträgt je Ausleihe 60,00 €, 
die Nutzungsgebühr beträgt je Kalendertag 3,80 €. Es kann ein Sicherheitsbetrag 
von 300,00 € erhoben werden. 

Der § 14 Absatz 10 erhält folgende Fassung:

	 (10)	� Für die Bereitstellung eines Bauwasserzählers wird eine Nutzungsgebühr von 0,66 
€ je Kalendertag berechnet.

Der § 18 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

	 (2)	� Entsteht die Gebührenpflicht erstmalig im Laufe eines Kalenderjahres, so wird der 
Abschlagszahlung eine Trinkwassermenge von 3,0 m³ pro Person und Monat zu-
grunde gelegt.

Der § 20 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

	 (1)	� Die Aufwendungen für die Herstellung von Anschlussleitungen bis 50 mm Nenn-
weite werden nach Einheitssätzen wie folgt ermittelt:

	 a)	� für die Herstellung der Anschlussleitung bis 20 m innerhalb des öffentlichen Ver-
kehrsraumes bis zur Grenze des anzuschließenden Grundstücks werden berechnet:

		  Anschlussnennweite bis 50 mm (2“)	 1.404,00 €

		�  Die Aufwendungen für die Herstellung von Mehrlängen bei einer Anschlussleitung 
von über 20 m im öffentlichen Verkehrsraum werden nach den tatsächlichen Kos-
ten abgerechnet.

	 b)	� für die Herstellung der Anschlussleitung auf dem anzuschließenden Grundstück 
bis zum Wasserzähler (als Leitungs- bzw. Rohrgrabenlänge gemessen) werden be-
rechnet:

		  Materialkosten einschließlich Verlegung:
		  Nennweite bis DN 50 bei Grenzbebauung zum öffentlichen Bereich� 338,00 €
		  Nennweite bis DN 50 und einer Anschlusslänge bis 5 m� 366,00 €
		  Nennweite bis DN 50 und einer Anschlusslänge bis 10 m� 394,00 €
		  Nennweite bis DN 50 je weiteren m� 5,00 €

		  Erdarbeiten:
		  Anschlusslänge für Rohr DN 50 bis 5 m� 306,00 €
		  Anschlusslänge für Rohr DN 50 bis 10 m� 414,00 €
		  Anschlusslänge je weiteren m� 30,00 €

		�  Mauerdurchbrüche sowie der Aufbruch und die Wiederherstellung befestigter 
Oberflächen auf dem privaten Grundstück werden nach Aufwand berechnet. 

	 c)	� Erfolgt im Auftrag des Kunden die Komplettrekonstruktion eines Altanschlusses 
auf dem privaten Grundstück bis einschließlich Wasserzähleranlage im Sinne der 
Wasseranschlusssatzung § 14 Abs. 8, wird diese Leistung mit den Ansätzen wie 
unter Punkt b) aufgeführt abgerechnet. Etwaiger Mehraufwand durch zu erbrin-
gende Rückbauarbeiten und Anschlussarbeiten im Bereich der Wasserzähleranlage 
werden als Zulage nach tatsächlichem Aufwand berechnet.

	 d)	� Ab einer zu erwartenden Anschlusslänge von >25 m auf dem anzuschließenden 
Grundstück kann der WVG bauseits einen Wasserzählerschacht im Bereich der 
Grundstücksgrenze als Übergabepunkt fordern. Der Anschluss und die Inbetrieb-
nahme erfolgt durch den WVG. 

	 Anschließen eines bauseits errichteten Wasserzählerschachtes� 338,00 €

	� Erfolgt auf gesonderten Auftrag des Kunden die Lieferung und Montage eines Wasser-
zählerschachtes Nennweite bis DN 25 durch den WVG, wird inklusive Tiefbauleistungen 
berechnet

 
	 Wasserzählerschacht mit Deckel der Belastungsklasse A� 1.059,00 €
	 Wasserzählerschacht mit Deckel der Belastungsklasse B� 1.104,00 €

	� Der Grundstückseigentümer kann die Erdarbeiten für den Rohrgraben auf seinem eige-
nen Grundstück und die Oberflächenbefestigung selbst vornehmen. Dann werden die 
Erdarbeiten und die Oberflächenbefestigung nicht berechnet.

Die Satzungsänderung tritt zum 01.01.2022 in Kraft.

Gardelegen, 07.12.2021

 
Müller	
Verbandsgeschäftsführer		

Wasserverband Gardelegen

3. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Beiträgen, Gebühren und Abgaben für 

die Schmutzwasserbeseitigung des Wasserverbandes Gardelegen 
(Schmutzwasserbeseitigungsabgabensatzung) vom 04.02.2015

Der § 14 Absatz 4 erhält folgende Fassung:

	 (4)	� Zur Ermittlung des Wasserverbrauches, welcher nicht in die zentrale Schmutzwas-
seranlage gelangt und zur Ermittlung der Wasserförderung aus einer Eigenversor-
gungsanlage oder anderer Wasserquellen, welcher in die zentrale Schmutzwasser-
anlage gelangt, ist ein Wasserzähler erforderlich. Dafür wird eine Gebühr erhoben. 
Diese Gebühr beträgt:

	 - bei einer Zählergröße bis	 Q34	 (Qn 2,5)� 22,80 € jährlich
	 - bei einer Zählergröße bis	 Q310	 (Qn 6)� 28,80 € jährlich

	� Zulässig sind nur amtlich geeichte Zähler des WVG der Zählergröße Q34 (Qn 2,5) und 
Q310 (Qn 6). Die Zähler bleiben Eigentum des WVG. Für die Einbauerlaubnis und Ab-
nahme der eingebauten Zähler wird eine einmalige Gebühr von 71,00 € zzgl. MwSt. 
erhoben.

Der § 15 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

	 (1)	 Gebührensätze für die zentrale Schmutzwasserentsorgung

	 a)	� Die Mengengebühr beträgt für jeden vollen m³ eingeleiteten Schmutzwassers 2,78 
€. Darin ist ein verschmutzungsabhängiger Gebührenanteil in Höhe von 1,11 €/m³ 
enthalten.

	 b)	� Neben der Mengengebühr wird zur Deckung der fixen Kosten je Schmutzwasseran-
schluss eine Grundgebühr erhoben. Die Grundgebühr wird nach den Wasserzähler-
nenngrößen bemessen. Befinden sich auf dem Grundstück mehrere Wasserzähler, 
so wird die Grundgebühr entsprechend für jeden Zähler gesondert festgesetzt.

	 Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit einer Zählergröße

	 - bis einschließlich	 Q34	 (Qn 2,5)� 60,00 € jährlich
	 - bis einschließlich	 Q310	 (Qn 6)� 150,00 € jährlich
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	 - bis einschließlich	 Q316	 (Qn 10)� 240,00 € jährlich
	 - bis einschließlich	 Q325	 (Qn 15)� 375,00 € jährlich
	 - bis einschließlich	 Q340-63	 (Qn 40)� 945,00 € jährlich
	 - bis einschließlich	 Q363-100	 (Qn 60)� 1.500,00 € jährlich
	 - bis einschließlich	 Q3160-250	 (Qn 150)� 3.750,00 € jährlich
	 - über		  Q3160-250	 (Qn 150)� 6.000,00 € jährlich

	� Bei Grundstücken, die ihre Wassermengen ganz oder teilweise aus eigenen oder öffent-
lichen Anlagen entnehmen, ohne einen Wasserzähler zu verwenden, wird die Nennleis-
tung des Wasserzählers festgesetzt. Im Fall des § 17 Abs. 2 wird jeder begonnene Monat 
voll berechnet. 

Der § 15 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

	 (3)	� Gebührensätze für die dezentrale Entsorgung (abflusslose Sammelgruben und 
Kleinkläranlagen)

	 a)	� Für die Übernahme und Beseitigung des in abflusslosen Gruben (Sammelgruben) 
gesammelten Fäkalwassers werden die Gebühren nach der Fäkalwassermenge be-
messen, die aus der Sammelgrube abgefahren wird. Die Mengengebühr beträgt 
12,77 €/m³ eingesammelten Fäkalwassers. Neben der Mengengebühr wird zur 
Deckung der fixen Kosten je abflusslose Grube eine Grundgebühr erhoben. Die 
Grundgebühr beträgt 60,00 €/Jahr.

	 b)	� Für die Übernahme und Beseitigung des in Absetz- und Ausfaulgruben (Klein-
kläranlagen) anfallenden Fäkalschlamms werden Gebühren nach der Menge des 
Fäkalschlamms erhoben. Die Gebühr beträgt 44,00 €/m³ eingesammelten Fä-
kalschlammes. Neben der Mengengebühr wird zur Deckung der fixen Kosten je 
Kleinkläranlage eine Grundgebühr erhoben. Die Grundgebühr beträgt 60,00 €/Jahr. 
Bei MUTEC-Anlagen oder vergleichbaren Anlagen, für die der WVG selbst nicht 
entsorgungspflichtig ist, werden für die Überwachung der Selbstüberwachung und 
Wartung von Kleinkläranlagen gemäß § 78 Abs. 4 WG LSA Gebühren pro Anlage 
in Höhe von 49,00 €/Jahr erhoben.

	 c) 	� Die Gebühr für eine erfolglose Anfahrt trotz vorheriger Anmeldung beträgt 54,00 
€.

Der § 19 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

	 (2)	� Entsteht die Gebührenpflicht erstmalig im Laufe eines Kalenderjahres, so wird der 
Abschlagszahlung eine Schmutzwassermenge bzw. Fäkalwassermenge von 3,0 m³ 
pro Person und Monat zugrunde gelegt. 

Die Satzungsänderung tritt zum 01.01.2022 in Kraft.

Gardelegen, 07.12.2021

 
Müller	
Verbandsgeschäftsführer		

Wasserverband Gardelegen

4. Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungskosten des Wasserverbandes Gardelegen 

(Verwaltungskostensatzung) vom 26.04.2012

Der § 4 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

	 (1)	� Bleibt ein Rechtsbehelf erfolglos, beträgt die Gebühr für die Entscheidung über den 
Rechtsbehelf das Eineinhalbfache der Gebühr, die für die angefochtene Entschei-
dung anzusetzen war, mindestens jedoch 10,00 €.

		�  War für die Verwaltungstätigkeit keine Gebühr zu erheben, so richtet sich die festzu-
setzende Gebühr nach Nr. 15 des Kostentarifs.

Die Anlage 1 wird wie folgt geändert:

Kostentarif 

zu §§ 2, 3, 4 und 6 Abs. 2 Nr. 8 
der Verwaltungskostensatzung des Wasserverbandes Gardelegen 

Nr.	 Gegenstand� Betrag in €
		
1.	 Abschriften	
	 im Format DIN A5, je angefangene Seite� 1,30
	 im Format DIN A4, je angefangene Seite� 2,50
		
2.	 Vervielfältigungen mit Lichtpaus-, Fotokopier- und ähnlichen Geräten	
	 bis zum Format DIN A4, je angefangene Seite� 0,30
	 im Format DIN A3, je angefangene Seite� 0,50
	 bei größeren Formaten, je angefangene Seite bis zu� 13,00
		
3.	 Abgabe von Satzungen und anderen Druckstücken:	
	 je Seite� 0,30
	 Mindestens� 2,00

4.	 Büroarbeiten	
	 je angefangene halbe Stunde� 25,00
	� z.B. Auskunft, Anfrage und Beschwerden, die über das normale Maß 
	 hinausgehen und den üblichen Rahmen überschreiten	
		
5.	 Amtshandlungen im Zusammenhang mit der dezentralen Entsorgung	
	 je angefangene halbe Stunde� 25,00
		
6.	 Außenarbeiten
	 einschließlich Anfahrt von der Dienststelle bzw. vom vorhergehenden Einsatzort	
	 je angefangene halbe Stunde	
		  Meister� 31,00
		  Ingenieur� 33,00
		
7.	 Prüfung eines Anschlussantrages und Erteilung der 	
	 Anschlussgenehmigung	
	 je Grundstück bei einem Zeitaufwand bis zu 1,5 h� 90,00
	 Aufwand darüber hinaus je angefangene halbe Stunde� 33,00
		
8.	 Abnahme eines Trinkwasser- oder Schmutzwasserhausanschlusses	
	 bzw. Kontrolle einer Kleinkläranlage auf dem Grundstück	
	 einschließlich Anfahrt von der Dienststelle bzw. vom vorhergehenden Einsatzort	
	 je angefangene halbe Stunde	
		  Meister� 31,00
		  Ingenieur� 33,00
		
9.	 Verwaltungstätigkeit	
	 Bearbeitungszeit bis zu 15 Minuten� 15,00
	 Bearbeitungszeit bis zu 30 Minuten� 25,00
	 Für jede weitere angefangene 15 Minuten Arbeitszeit� 12,00
		
10.	 Untersuchungen von Abwasseranlagen, die durch satzungswidriges	
	 Handeln des Anschlussnehmers erforderlich werden	
	 je angefangene halbe Stunde� 31,00
		
11.	 Sonstige Amtshandlungen und Prüfungsmaßnahmen	
	 je angefangene halbe Stunde� 25,00
		
12.	 Stellungnahme zur Bauvoranfrage bzw. zum Bauantrag	
	 ohne Ortsbesichtigung� 33,00
	 ohne Ortsbesichtigung, mit Abforderung weiterer Unterlagen� 66,00
	 mit Ortsbesichtigung� 90,00
	 mit Ortsbesichtigung und Abforderung weiterer Unterlagen� 120,00
		
13.	 Akteneinsicht	
	 soweit Akten, Karteien, Register und dgl. nicht zur Einsichtnahme 
	 öffentlich ausgelegt sind	
	 je Fal� 5,00
	 bei Beaufsichtigung (Akteneinsicht) je angefangene halbe Stunde� 25,00
		
14.	 Abwasseranalysen im Zusammenhang mit der 	
	 Indirekteinleiterkontrolle und Beprobung	
	 je Probenahme� 63,00
	 Analysen� nach Aufwand
		
15.	 Rechtsbehelfe	
	� Für Entscheide über förmliche Rechtsbehelfe ist die Gebühr, soweit nicht nach § 4 der 

Verwaltungskostensatzung festsetzbar, nach § 34 Gerichtskostengesetz vom 27. Februar 
2014 (BGBl. I S. 154) in der jeweils gültigen Fassung zu bemessen.	

Die Satzungsänderung tritt zum 01.01.2022 in Kraft.

Gardelegen, 07.12.2021
 

 
Müller	
Verbandsgeschäftsführer		

Verband Kommunaler Wasserversorgung
und Abwasserbehandlung Salzwedel

Jahresabschluss 2020

1.		  Feststellung des Jahresabschlusses

1.1.		 Bilanzsumme 31.12.2020 � 71.406.711,24 €
1.1.1	 davon entfallen auf der Aktivseite auf
		  - das Anlagevermögen� 64.504.409,25 €
		  - das Umlaufvermögen� 6.902.301,99 €
1.1.2.	 davon entfallen auf der Passivseite auf
		  - das Eigenkapital� 17.462.063,93 €
		  - die empfangenen Ertragszuschüsse	� 11.872,11 €
		  - die Rückstellungen�   2.178.652,25 €
		  - die Verbindlichkeiten� 47.082.834,62 €
1.2. 	 Jahresgewinn�          518.837,34 €
1.2.1.	 Summe der Erträge� 11.426.125,45 €
1.2.2.	 Summe der Aufwendungen	�  10.907.288,11 €
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2. 		  Verwendung des Jahresgewinns/Behandlung des Jahresverlustes
2.1.		 bei einem Jahresgewinn:                                    
		  a) 	 zur Tilgung des Verlustvortrages� 518.837,34 €

3.		  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Verbandes Kom-
munaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel, Hansestadt Salzwedel, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung 
des Verbandsgeschäftsführers. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 142 Abs. 1 KVG LSA unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Verbandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen des Verbandsgeschäftsführers sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Verbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Leipzig, den 07.07.2021

gez. Thomas Preissner	 gez. Markus Salzer	 Siegel
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer	 PricewaterhouseCoopers
					     Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
					     Frankfurt am Main
					     Zweigniederlassung Leipzig

4.	 Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Altmarkkreises Salzwedel
	 nach § 19 Eigenbetriebsgesetz LSA

In Anwendung des § 2 des Gesetzes über ein Neues Kommunales Haushalts- und Rech-
nungswesen für die Kommunen im Land Sachsen-Anhalt vom 22.03.2006 (GVBl. LSA Nr. 
10/2006) erteilt das RPA den folgenden Feststellungsvermerk:

Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 07. Juli  2021 abgeschlossener Prüfung 
durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2020 beauftragte PWC GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft,  Querstr. 13 in 04103 Leipzig die Buchführung und der Jahresabschluss 
des VKWA Salzwedel den gesetzlichen Vorschriften entsprechen.
Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des VKWA Salzwedel. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss.
Das RPA hat keine eigenen Feststellungen getroffen.

Im Auftrag
gez. Fehse
Amtsleiterin des Rechnungsprüfungsamtes
13. Oktober 2021

5.	 Beschluss der Verbandsversammlung des VKWA Salzwedel

Beschluss Nr. 1/21
Die Verbandsversammlung beschließt die Entgegennahme und Feststellung des Jahresab-
schlusses einschließlich des Prüfberichtes sowie die Verwendung des Jahresgewinnes zur 
Tilgung des Verlustvortrages.
Dem Verbandsgeschäftsführer wird die Entlastung erteilt.
Abstimmungsergebnis:
Stimmenanzahl:	 376 
Ja-Stimmen:	 376 
Nein-Stimmen:	     0
Stimmenthaltungen:	     0

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Erfolgsübersicht liegen zur Einsicht vom  
14.02.2022 bis zum 25.02.2022 im VKWA Salzwedel, Schäferstegel 56, Zentralleitstelle 
während der Dienstzeit öffentlich aus.

gez. Schütte	
Verbandsgeschäftsführer 
Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel
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